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Schliesslich erfülle ich mir eine angenehme Pflicht, wenn ich liier 
Herrn Bergrath Paul für die Mittheilung der bisher in seinem Auf­
nahmsgebiet gemachten Erfahrungen, welche mir für meine weiteren 
Aufnahmen nur zum grössten Vortheile gereichen können, meinen ver­
bindlichsten Dank ausspreche. 

Literatur-Notizen. 

Dr. Ottokar Feistmantel. U e b e r d i e p f 1 a n z e n- u n d kohlen-
füh renden Hellichten i n l n d i e n (bez iehungswe i seAs ien ) . 
Af r i ka und A us t r a l i cn und da r in vorkommende g l a c i a l e 
E r s c h e i n u n g e n . Im Sitzungsberichte d. k. böhm. Gesellschaft der 
Wissenschaften. Prag 1887, pag. 1—102. Nebst Nachtrag. 

Der Zweck der vorliegenden Arbeit ist, auf Grund der wichtigsten (bis 1887 
reichenden) Literatur die Verhältnisse der crwähntenSchichten in den angegebenen Ländern 
darzustellen und daraufhin Vergleichungen der analogen Ablagerungen zu versuchen. 

Vorerst werden die Lagerungsverhältnisse des sogenannten G o u d w ä n a - S y s t e m 
in Indien') eingehend geschildert. Den jetzigen Erfahrungen gemäss empfiehlt sich eine 
Gliederung in drei Abteilungen, eine u n t e r e , m i t t l e r e nnd o b e r e , wovon die zwei 
ersteren das frühere Unter-Goudwäna nmfassen. 

Diese Abtheilungen sind (in aufsteigender Ordnung): 
1. U n t e r e A b t h e i l u n g : a) T a l c h i r g r u p p e : mit einem Blockconglomerat, wahr­

scheinlich durch Mitwirkung von E i s zusammengeführt; 
dann feine Schiefer, mit Pflanzen, besonders Ganga-
mopteris. 

b) K a r h a r b ä r i - K o h l e n s c h i c h t e n : Erst durch die 
Untersuchung der Flora ausgeschieden. Besonders Ganga-
mopteriu. Reiche und gute Kohlenlager. 

2. M i t t l e r e A h t h e i l u n g : aj D a m u d a - R e i h e . Mehrere Gruppen. Reiche Kohlen­
lager. Zahlreich Pflanzen, vornehmlich : Schizoneura, 
Vertebraria, Phyllotheca, Glossopteris. 

b) P a n c h e t - R e i h e : PflanzenundThiere: Schizoneura, 
Glossopteris; Eslheria, Dicynodon, Gonioglyptus etc. 

3. O b e r e A h t h e i l u n g : a) Räjmahäl-Reihe. "j Vornehmlich Pflanzen: Farne, 
I Cycadeen und Coniferen. In 

b) Zwischenliegende Reihe. \ den obersten Schichten (K a c h ) 
I marine Thierreste, oberstjuras-

c) Jabälpur-Reihe. ) sisclien Alters. 
Auf Grund der fossilen Pflanzen, die insgesammt mesozoischen Habitus bieten, 

hat der Autor ursprünglich das Goudwäna-Systcra als mesozoisch (Trias-Jura) angesehen, 
obzwar schon früher auf die Analogie der indischen Kohlenfiora mit jener in Australien 
hingewiesen wurde, wo ein Theil der Kohlenschichten mit analogen Pflanzenresten 
( G l o s s o p t e r i s ) zwischen marinen paläozoischen Schichten lagert, so dass daraus 
geschlossen wurde, dass die indischen Kohlenlager (untere nnd mittlere Ahtheilung des 
Goudwana-Systenis) wohl auch paläozoisch sein müssten. 

Diese Analogie schien dem Autor jedoch nicht hinreichend begründet, da ja der 
Haupttheil der Kohlenlager in Australien, die Newcastleschichten, ü b e r den marinen 
Schichten lagert und auch analoge Pflanzenreste enthält. Als dann an der Basis der 
Hawkesburyschichten (über den Newcastle-Kohlenlagern) ein Conglomerat bekannt wurde, 
dessen Entstehung auch mit E i s w i r k u n g in Verbindung gesetzt wurde, während in 
den tieferen Schichten (unter Newcastlc-Kohlen) kein ähnliches Conglomerat bekannt 
war, so glaubte derselbe berechtigt zu sein, das Hawkesburyconglomerat mit einem ähn­
lichen in den sogenannten Bacchus-Marsh-Schicbten Victoria und folgerichtig auch 
mit den Talchirconglomerat zu vergleichen; denn bei allen drei wurde M i t w i r k u n g 
v o n E i s bei der Ablagerung vorausgesetzt; ausserdem stimmen die Bacchus-Marsh-

r) Nur kurz sei hier bemerkt, dass der Autor die Goudwänaflora in vier Bänden 
der P a l a c o n t o l o g i a i n d i c a (1870—1882 nnd 1886) beschrieb. 
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Schichten und die Talehir-Karharlpäri-Schiehten (in In<lien1 den Fossilien nach , völlig 
üherein. Dies war lür die Theorie ues Autors insofern« von Wichtigkeit, als die indischen 
Kohlenachichten (Damuda) ü b e r dem Talchirconglomerate, während dieNcwcastle-Kohlen-
schichten u n t e r dem Hawkesburycongloincrate lagern. 

Indessen wurden 1886 und 1887 neue wichtige Beobachtungen gemacht. 
Vorerst wurden in der Salzketle (Salt ränge) in Indien, in einem ähnlicher: Block-

conglomerat, wie jenes an der Basis der Talchirgruppe ist, Knollen mit p a l ä o z o i s c h e n 
Thierresten vorgefunden, auf Grund derer das Conglomerat der Salzkette, das bis dahin 
als c r e t a c i s c h galt, auch als p a l ä o z o i s c h , vom Alter der Koblenformation (coal 
measures) erklärt wurde. Eine gleich darauf folgende Untersuchung an Ort und Stelle 
von Seite des Herrn R. D. O l d h a m konnte zwar die obige Behauptung nicht augen­
blicklich bestätigen und fand sich der Aulor nicht berechtigt, aus dem angeblich paläo­
zoischen Alter des Salt range-Oonglomerates auch irgend welche Schlüsse rücksichtlich 
des Goudwäna-Systems zu ziehen. Aber neuerlichst angestellte Begehungen des Herrn 
Dr. W a r t h , namentlich im westlichen Theile der Sal/.kette, haben die erste Ansicht 
betreffend das paläozoische Alter des Salt range-Conglomerates, vollständig zur Geltung 
gebracht (siehe Nachtrag zur obigen Abhandlung). 

D a r n a c h w ä r e n u n d a s T a l c h i r c o n g l o m e r a t in d e r T l i a t mit. dem 
e r w ä h n t e n C o n g l o m e r a t in d e r S a l z k e t t e , a l s u n t e r g l e i c h e n B e d i n ­
g u n g e n e n t s t a n d e n , z u pa r a l l e l i s i r e n , u n d w ä r e n d a n n b e i d e a l s vom 
A l t e r d e r K o h l u n f o r m a t i o n (of upper carbonife; ous age) z u b e z e i c h n e n Da­
d u r c h i s t n u n a u c h d a s A l t e r d e r n ä c h s t f o l g e n d e n S c h i c h t e n a n n ä h e r n d 
b e s t i m m t . 

Ueber dem C o n g l o m e r a t e in d e r S a l t r ä n g e folgt der sogenannte Productus-
limestone, der voraussichtlich auch die Pormformation repräsentirt; über d e m T a l c h i r -
c o n g l o m e r a t sind die Talchirschiefer und die Karharbäri-Kohleaschichten, beide 
durch das Vorwalten von G a n g a m o p t e r i s charakterisirt. 

Ueber dem P r o d u c t u s l i m e s t o n e in der Salt ränge folgen die Ceratitenschichten 
(Trias); über dem K a r h a r b a r i h o r i z o n t in der Halbinsel lagert die Damudareihe, 
und werden daher wohl beide zu parallelisiren sein. 

Die zweite Beobachtung von 1886 betrifft Australien, und zwar vornehmlich 
Neu-Süd-Wales. Daselbst entdeckte nämlich Herr R. D. O l d h a m in den marinen 
Schichten, unter den Newcastle-Kohlenschichten, auch Conglomeratbänke welche a u f 
g l a c i a l e W i r k u n g deuten. R. D. O l d h a m wies nach, dass d i e s e Conglomerate, 
nnd n i c h t jene in den Hawkesburyschichten, mit einem ähnlichen Conglomerate, in 
den Bacchus-Marsh-Schichten in Victoria, und folgerichtig mit dem Talchirconglomerate 
des Goudwäna-Systems in Indien zu vergleichen sei, dass diese letzteren einerseits durch 
die analoge Bildungsweise, besonders aber durch die gleichen paläontologischen Ver­
hältnisse der unmittelbar über ihnen vorkommenden Schiefer (beide enthalten gleiche 
oder nahe verwandte Arten von G a n g a m o p t e r i s ) als analoge Bildungen anzu­
sehen sind. 

Die ü b e r den marinen Schichten in Neu-Süd-Wales liegenden Newcastlebeds 
sind dann analog den Schichten über den Racchus-Marsh-Conglomeraten, ebenso jenen 
über dem Talchirconglomerate (Talchir-Karharbäri) und ü b e r dem Salt range-Conglomerat 
(Productus limestone); diese alle würden dann im Allgemeinen die permische Epoche 
repräsentiren. 

Die darauf folgenden Schichten sind wohl jünger, und zwar sind es die Hawkes-
bury-Wianamatta-Schichten in Neu-Süd-Wales, die Damuda-Pai'chet-Schichten im 
Goudwäna System nnd die Ceratitenschichten in der Salt ränge. 

Zur weiteren Vergleichung hat der Autor noch die analogen Formationen im 
südlichen Afrika, in Afghanistan und Tonkin beigezogen, und auch daraus auf das 
gegenseitige Alter geschlossen. 

In Süd-Afrika ist vor allem die Karoofornialion wichtig; sie ist, allgemein gesprochen, 
ein analoges Gebilde des indischen Gondwäna-Sjslems. Selbe wurde im Laufe der Zeit 
verschiedenfach eingetheilt. Massgebend scheinen die neueren Einteilungen nach J o n e s 
und D ü n n zu sein. J o n e s (1884) unterscheidet, eine o b e r e K a r o o (Stormbergbcds) 
nnd eine u n t e r e K a r o o ; darunter liegen die E k k a s c h i c h t c n mit dem D w y k a -
c o n g l o m e r a t e , er sagt aber, dass diese Schichten discordant zu den Karoos liegen. 
D ü n n (1876, 1879 und 1886) trennt die S t o r m b e r g b e d s (obere Karoo nach J o n e s ) 
als selbstständiges Glied ab; unterscheidet dann die u n t e r e K a r o o von J o n e s als 
o b e r e u n d die E k k a s c h i c h t en als u n t c r e K a r o o . an deren Basis er das D w y k a -
c o n g l o m e r a t setzt, behauptet aher, in seinen neuesten Schriften (1886), dass auch 
dieses Conglomerat concordant zu den überlagernden Schichten liege. 

30* 
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Unlcrlagcrt werden die Ekkaschichtcu von carbonischen Bildungen im Alter der 
Kohlenformation, welche Kohlenpflanzen einschliessen. 

Die o b e r e K a r o o nach D ü n n (unteie nach J o n e s ) entspricht d e r D a m u d a -
P a n c h e t - R e i h e in Indien und den H a w k e s b u r y - W i a n a m a t t a - S c h i c h t e n in 
Ncu-Süd-Wales und die S t o r m b e r g b e d s (obere Karoo nach J o n e s ) sind dann der 
oberen Abtheilung des Goudwäna-Systems in Indien und den höherenmesozoischen Schichten 
in Australien analog. Das D i v y k a c o n g l o m e r a t entspricht dem Talchirconglomerat, 
und wird, wie dieses, als durch Mitwirkung von E i s zusammengeführt dargestellt. 

Aus T o n k i u beschreibt Z e i l l e r aus den Kohlenschichten, welche anscheinend 
discordant auf Kohlenkalk lagern, Pflanzenfossilien, welche r h ä t i s c h sind, aber mit 
solchen zusammen vorkommen , wie sie in Indieu in der oberen und den unteren Ab­
teilungen des Goudwana-Systems sich vorfinden. 

Aus A f g h a n i s t a n , aus der Umgebung von 11 e r a t , ans T u r k i s t ä n und 
K h o r a s s a n hat G r i c s b a c h eine ganze Reihe von Schichten bekannt gemacht, welche 
zwischen Knlilenkalk und Kreideformation lagern, und im allgemeinen dem indischen 
Goudwana-System entsprechen. 

Hier ist aber auch der interessante Umstand vorhanden, dass die tiefsten Schichten, 
welche vielleicht der Talchirgruppe entsprechen, noch theilweise mit marinen paläo­
zoischen (Productus limeston«) Bildungen wechsellagcrn, weshalb selbe auch paläozoisch 
und im Ganzen wohl permisch s:iud dann folgen höhere, der Damudagruppe entsprechende 
Schichten, die wahrscheinlich triasisch und auch jurassisch sind. 

Einige der Hauptfolgerungen sind folgende: 
1. Die Kohlen- und Pflanzenablagerungen in Indien, Australien und Afrika 

bilden eine mehr weniger continuirliche Reihe, welche die paläozoische und mesozoische 
Epoche umfasst. 

V. Gegen Ende der Carbonzeit treten in den genannten Districten eigentümliche 
Conglomeratablagerungen auf, welche auf e i n e Mi t w i r k l i n g v o n s c h w i m m e n d e n 
E i s h e i i h r e r Z u s a m m e n f ü h r u n g d e u t e n , da es g e w ö h n l i c h f r e m d a r t i g e , 
v e r s c h i e d e n g r o s s e , m i t u n t e r bek r i t z t e B l ö c k e s i n d , d i o s i c h i n e i n e r 
f e i n e n t hon i g - s a n d i g e n G r u n d n i a s s e e i n g e b e t t e t f i n d e n . Diese Conglo-
merate finden sich an der Basis der Talchirgruppe und unter dem Productus limestone 
in der Salt ränge in Indien; in den Ekkaschichten (Dwykaconglomerat) in Süd-Afrika; 
an der Basis der Bacchus-Marsh-Schichten in Victoria; in den marinen Schichten unter 
den Newcastle-Kohleuablagerungen in Neu-inid-Wales. Wenn wir diese Conglomerat-
schicht als fixen Horizont und etwa vom Alter des oberen Carbon ansehen, so werden 
sich dann die Schichten d a r ü b e r und d a r u n t e r entsprechend grtrppiren müssen. 

3. In Australien sind Kohlenlager mit GlossojJteris, Phyllotheca und Nöf/gerat-
tltiopsis ü b e r und u n t e r den Coijjrlomeratlagern; unter den tieferen Kohlenlagern 
sind Schichten mit untercarbonischen Pflanzen (Culrn). 

Jn Indien sind Kohlenlager mit Ganz/amopterix, Glosnopteris, Phyllotheca etc. 
nur ü b e r dem Conglomerat (Talchir). Ebenso sind iu Afrika G l o s s o p te r is-
s c h i c h t e n nur ü b e r dem C o n g l o m e r a t , wahrend darunter Schichten mit Carbon-
Jlora sich vorfinden. Auch in Victoria sind analoge Pflanzenschichten (mit Oangamopteris) 
nur ü b e r dem Conglomerate, während im Gippsland tiefere (Untcr-Carbone) Schichten 
mit Lcpidodeiidroii austräte, lagern. 

N a c h s c h r i f t . Zur Zeit, als mir der Autir die besprochene Abhandlung zuge-
seudet hatte, war die im 2. Hefte unseres diesjährigen Jabrbnches unter dem Titel 
„Die carbone Eiszeit" von Oberbergralh Prof. Dr. W. W a a g e n abgedruckte Abhandlung 
bereits ganz ausgesetzt, zwei Druckbögen sogar mit Imprimatur versehen und kam 
der Rest der Abhandlung von Berchtesgaden, vom Autor in der zweiten Correctur, Tag 
darauf hierher zurück. Daraus möge ersehen werden, dass die besprochene Abhandlung 
Prof. Dr. 0. F e i s t m a n t e l ' s und die citirtc Abhandlung von Prof. Dr. W. W a a g e n 
im zweiten Hefte unseres diesjährigen Jahrbuches, fast, gleichzeitig in Druck gelegt 
winden und letztgenannter Autor die erst besprochene Abhandlung für seinen Aufsatz 
nicht benutzen konnte. D. S t u r . 
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